
bei liebesirren – oper (2002)

die textsorte "libretto" ist üblicherweise nicht wahrnehmbar. libretti sind der musik in dienst
gestellt;  als  lektüre  scheinen sie  ungeeignet.  dennoch:  parallel  zu  den traditionen des
musiktheaters entwickelten sich klare regelwerke: standardsituationen und standardisierte
formen: cavatine, duett, rezitativ - anweisungen an die gestalt des textes. 
das  hier  gestartete  projekt  von  christine  huber  (autorin)  und  alexander  stankovski
(komponist)  ist  eine  umkehrung  dieser  üblichkeiten:  eine  oper  aus  nur-text.  der  text
gehorcht  (zeitweise  und  ephemer)  den  historischen  standards  (hier:  alias  finale.  vier
personen sind verwickelt; alles liebe. und liebende leiden und wenn sie leiden dann haben
sie eine arie zu bewältigen. aber was heißt das für den text für einen heutigen text?). die
rolle  der  komposition  ist  nun  eine  dem  text  dienende:  zeit-schemata  schaffen  den
dramatischen und dramaturgischen verlauf mit. überlagerung, gleichzeitigkeit, polyphonie.
und komponiert wird in text. subtile hilfe, unter ausnutzung der elektronischen mittel, radio-
mittel. fazit: sie können also doch nicht - ohneeinander - text und komposition - es gibt kein
das eine oder das andere. eine oper komponieren braucht text. und das libretto braucht
eine  komposition.  so  bleiben  sie  verbunden,  auch  ohne  musik.  oper  in  sprache.
gesprochene oper. 
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